
Der perfekte Schnitt: Mut zur Lücke

:::: Schneidekurs für 
Landfrauen in Edingen

D ie zwei hier wachsen sich ins 
Gehege, da nehmen wir den 

einen raus“, erläutert Obstbau-
meister Georg Schneider. Die 
Edinger Landfrauen kamen trotz 
kalter und ungemütlicher Witte-

rung zum Baumschneidekurs. Auf 
Lilo Adams idyllischem, vom lan-
gen Obstbaumreihen durchzoge-
nen Gartengrundstück erläuterte 
Schneider an Kern- und Steinobst, 
Weinstöcken und Beerensträu-
chern den fachgerechten Schnitt. 
Eingangs hieß Vorsitzende And-
rea Koch die wetterfesten Kursteil-
nehmerinnen und den Obstbau-
meister willkommen. Trotz Grau-

pelschauer nahm sich Schneider 
die Bäume, Beerensträucher, 
Weinstöcke und Kern-Steinobst 
vor und verpassten ihnen einen 
perfekten Schnitt. Irgendwann 
war die Kälte doch ziemlich unter 
die Jacken gekrochen. Umso will-
kommener, dass Gastgeberin Lilo 
Adam zum Abschluss im kleinen 
Gewächshaus zum Aufwärmen 
mit Kaffee einlud.  ■

Ein Stall aus dem 3D-Drucker

:::: Fachschule für Land-
wirtschaft Herrenberg

W enn ein neuer Stall geplant 
oder ein bestehender Stall 

umgebaut wird, gilt es viel zu be-
denken. Denn die Anforderungen 
an die Tierhaltung steigen: Mit 
Blick auf Tierwohl und artgerech-
te Haltung gilt es, die Bedingun-
gen zu verbessern und dabei die 
Wirtschaftlichkeit und zu erwar-
tende Umweltwirkungen im Blick 
zu behalten. 

Die Fachschule für Landwirt-
schaft in Herrenberg führte dazu 
einen einwöchigen Unterrichts-
block durch. Mitte März planten 
die Studierenden verschiedene 
Projekte. Dabei standen nicht nur 
Bau- und Immissionsrecht, die 
Kalkulation von Investitionen und 
die Bewertung verschiedener 
Stallsysteme hinsichtlich Tier- 
und Umweltschutz auf dem Pro-
gramm, sondern es hieß auch, 
selbst zu zeichnen. Allerdings 
nicht mehr mit Stift auf Papier, 
sondern mit modernster Technik. 
Um sich einen Überblick über die 
Betriebe zu verschaffen, konnten 

die Studierenden virtuelle 360 
Grad-Rundgänge über die Betrie-
be machen. Die 2D- und 3D-Stall-
pläne wurden mit moderner Soft-
ware entwickelt und die Modelle 
anschließend zur besseren Veran-
schaulichung auf dem 3D-Dru-
cker ausgedruckt. Und noch etwas 
machte den Unterrichtsblock be-
sonders: Die fünf Stallneubauten 
oder -umbauten sind keine Fik-
tion, sondern sind allesamt in ab-
sehbarer Zeit auf den Schülerbe-
trieben tatsächlich geplant.

Gearbeitet wurde jeweils in 
Gruppen. Eine Gruppe plante den 
Neubau eines Laufstalls für Pferde 
in Renningen. In Baiersbronn 
ging es um einen neuen Milch-
viehstall mit automatischem 
Melksystem für rund 40 Kühe. In 
Münsingen soll ein neuer, separa-
ter Stall für Milchkühe, die kurz 
vor der Geburt stehen, gebaut 
werden. In Mühlacker soll der 
Melkstand durch ein automati-
sches Melksystem ersetzt werden, 
dafür sind einige Umstrukturie-
rungen im bestehenden Stall er-
forderlich. Und in Haiterbach ist 
ebenfalls ein neuer Milchviehstall 
mit automatischem Melksystem 
und Auslauf in Planung.  ■

Neu im Amt

A uf der Generalversammlung 
der Kreislandjugend Ostalb 

wählten die Mitglieder Kathrin 
Bieg zur neuen Vorsitzenden und 
Jonas Knorr zum Geschäftsführer. 
Ein herzlicher Dank ging an die 
Vorgängerinnen Juliane Holz und 
Juliane Kreidler.  ■  

Obstbaumeister Georg Schneider demonstriert den Edinger Landfrauen den richtigen Schnitt.  |  Foto: LF

Qualität aus dem Taubertal

:::: Erste Siegel 
übergeben

U m die Qualität und die Vielfalt 
landwirtschaftlicher Produkte 

aus dem Main-Tauber-Kreis sicht-
barer zu machen, hat der Land-
kreis mit der Biomusterregion 
Main-Tauber im vergangenen 
Sommer das Qualitätssiegel „Bio-
Region Main-Tauber-Kreis“ ent-
wickelt. Auf der Messe „Meet & 
Greet Direktvermarktung“ in der 
Wandelhalle in Bad Mergentheim 
wurden nun die ersten vier Betrie-
be mit der Zertifizierung ausge-

zeichnet. Zu den ersten Siegelträ-
ger gehören: Der seit 2018 aktive 
Verein Tauberländer Bio-Streu-
obstwiesen aus Königheim und 
dessen Tauberländer Bio-Apfel-
spritzer, ein naturtrübes Apfel-
schorle; das Produkt „lupino – 
Kaffee aus Lupinen“ des Bioland-
Hofs Klein aus Wertheim-Sach-
senhausen; die Kartoffeln des Ge-
müsebaubetriebes Johannshof von 
Christian und Sibylle Stattelmann 
in Igersheim-Bowiesen und der 
Rosenblütensaft des Rosenhofes 
Taubertal. Auf der Lebensmittel-
messe präsentierten rund 40 Be-
triebe ihr Sortiment und ihr Be-
triebskonzept.  ■ 
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Die ersten Träger des Qualitätssiegel „Bio-Region Main-Tauber-Kreis“ mit 
Gratulanten des Landkreises.  |  Foto: Zeller
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